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ÇeleiÉioocÉ ^uc Tagung, des ^DechefvcsoecGandes.
Von Landammann Otto Stampfli, ßiberist

Ein bald 6jti hriger Krieg ist seinem Ende entgegengegangen. Die Völker
des einst blühenden Europa erwachen aus einem Fieberzustand und erblicken
rings herum ein Meer von Elend und Not. Wie eine blühende Oase erhebt sich
unser kleines Land aus der furchtbaren Wüste. Eine schlagfertige Armee, ein
opferbereites Zusammenstehen des ganzen Volkes und ein gütiges Geschick
haben uns vor der schrecklichen Heimsuchung bewahrt. Klein sind unsere
Opfer, gemessen an dem, was andere Völker haben durchleben müssen.

Wie aber das Erwachen des Frühlings den rauhen Winter besiegt, so
wird auch der Geist des Friedens den Sieg über den barbarischen Krieg
davontragen.

In helvetischen Landen, eingebettet zwischen Jura und Alpen, sind
Freiheit, Menschlichkeit und Friedensliebe behütet worden. Durch offene
Türen sollen sie hinausströmen in alle Länder. Deshalb wollen wir die Pforten
öffnen und die Wege herrichten. Einen kleinen Teil dieser grossen Aufgabe
übernehmen auf ihrem speziellen Gebiet die regionalen, kantonalen und lokalen

Verkehrsverbände. Die Solothurnische Verkehrsvereinigung übernimmt
diese Aufgabe für den Stand Solothurn, den Kanton der fünf Juraketten. Um
förmig in seiner territorialen Gestalt, beherbergt er ein schaffensfrohes Volk.
Eine hochentwickelte Inland- und Exportindustrie gesellt sich zu einer
blühenden Landwirtschaft und einem tüchtigen Gewerbestand. Im Jahre des

Kriegsschlusses und der Waffenruhe tritt die kantonale Verkehrsvereinigung
am 9. Juni 1945 in Baisthal zu ihrer ordentlichen Jahresoersammlung zusammen.

Wir heissen heute schon die Delegierten der lokalen Verkehrsorganisationen

im idyllischen Talkessel von Balsthal willkommen und freuen uns auf
eine erfolgreiche und interessante Tagung.
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